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RICHTLINIE DES RATES

vom 25. Juli 1978

zur Änderung der Richtlinien 66/400/EWG, 66/401 /EWG, 66/402/EWG, 66/403 /EWG,
68/193/EWG, 69/208/EWG und 70/458/EWG über den Verkehr mit Betarübensaatgut,
mit Fütterpflanzensaatgut, mit Getreidesaatgut, mit Pflanzkartoffeln, mit vegetativem
Vermehrungsgut von Reben, mit Saatgut von öl- und Faserpflanzen und mit Gemüse­

saatgut

(78/692/EWG)

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
die Artikel 43 und 100,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ( 1: ),

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus­
schusses (2 ),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Aus den im folgenden dargelegten Gründen ist die .
Änderung der verschiedenen Richtlinien über den
Verkehr mit Saat- und Pflanzgut erforderlich .

Die geltenden Bestimmungen dieser Richtlinien über
die Verschließung und Kennzeichnung von Saat- und
Pflanzgut berücksichtigen nicht den auf dem Gebiet
der Verpackungsmaterialien , der Verschließungsme­
thoden und der Art und Weise der Etikettierung er­
zielten technischen Fortschritt und sind daher anzu­
passen .

Es erscheint schließlich erforderlich, auch bei Pflanz­
kartoffeln für die Prüfung der Knollen zur Anerken­
nung vorzuschreiben, daß die Proben amtlich nach
geeigneten Methoden gezogen werden —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Die Richtlinie 66/400/EWG des Rates vom 14. Juni
1966 über den Verkehr mit Betarübensaatgut (3 ), zu­
letzt geändert durch die Richtlinie 78 /55/EWG (4),
wird wie folgt geändert :

1 . Artikel 10 Absatz 1 erhält folgende Fassung :

„( 1 ) Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß
Packungen mit Basissaatgut und Zertifiziertem
Saatgut, soweit sich Saatgut der letztgenannten
Kategorie nicht in Kleinpackungen EWG befindet,
amtlich oder unter amtlicher Überwachung so ver­
schlossen werden , daß sie nicht geöffnet werden
können , ohne daß das Verschlußsystem verletzt
wird oder daß das in Artikeln Absatz 1 vorgese­
hene amtliche Etikett oder die Verpackung Spuren
einer Manipulation zeigen .

Zur Sicherung der Verschließung schließt das Ver­
schlußsystem mindestens entweder die Einbezie­
hung des vorgenannten Etiketts in das System oder
die Anbringung einer amtlichen Verschlußsiche­
rung ein .

Die Maßnahmen nach Unterabsatz 2 sind entbehr­
lich bei Verwendung eines nicht wiederverwendba­
ren Verschlußsystems .

Nach dem Verfahren des Artikels 21 kann festge­
stellt werden, ob ein bestimmtes Verschlußsystem
den Bestimmungen dieses Absatzes entspricht."

2 . In Artikel 10 Absatz 2, Satz 1 , werden nach dem
Wort „amtlich" die Worte „oder unter amtlicher
Überwachung" eingefügt.

3 . Artikel 10 Absatz 3 erhält folgende Fassung :

„(3 ) Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß
Kleinpackungen EWG so verschlossen werden,
daß sie nicht geöffnet werden können, ohne daß
das Verschlußsystem verletzt wird oder daß die
Kennzeichnung oder die Verpackung Spuren einer
Manipulation zeigen . Nach dem Verfahren des
Artikels 21 kann festgestellt werden, ob ein be­
stimmtes Verschlußsystem den Bestimmungen die­
ses Absatzes entspricht. Eine ein- oder mehrmalige
Wiederverschließung darf nur unter amtlicher
Überwachung vorgenommen werden."

(M ABl . Nr. C 183 vom 1 . 8 . 1977 , S. 64 .
( 2 ) ABl . Nr. C 180 vom 28 . 7 . 1977, S. 29 .
( 3 ) ABl . Nr. 125 vom 11 . 7 . 1966, S. 2290/66.
(4 ) ABl . Nr. L 16 vom 20. 1 . 1978 , S. 23 .
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4, In Artikel 14 Absatz 3 Buchstabe c) wird nach
dem Gedankenstrich „Bezugsnummer der Partie"
folgender Text eingefügt :
„— Monat und Jahr der Verschließung

oder

— Monat und Jahr der letzten für die Entschei­
dung über die Anerkennung bestimmten amt­
lichen Probenahme."

5 . In Anlage III Teil A Abschnitt I wird folgende
Nummer eingefügt :

„3 . a ) Monat und Jahr der Verschließung, ausge­
drückt durch den Vermerk : ,Verschlie­
ßung . . (Monat und Jahr)
oder

Monat und Jahr der letzten für die Ent­
scheidung über die Anerkennung bestimm­
ten amtlichen Probenahme, ausgedrückt
durch den Vermerk : Probenahme . . /
(Monat und Jahr)."

2 . In Artikel 9 Absatz .2 Satz 1 werden nach dem
Wort „amtlich" die Worte ^,oder unter amtlicher
Überwachung" eingefügt.

3 . Artikel 9 Absatz 3 erhält folgende Fassung :

„(3 ) Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß
Kleinpackungen EWG B so verschlossen werden,
daß sie nicht geöffnet werden können, ohne daß
das Verschlußsystem verletzt wird oder daß die
Kennzeichnung oder die Verpackung Spuren einer
Manipulation zeigen . Nach dem Verfahren des
Artikels 21 kann festgestellt werden, ob ein be­
stimmtes Verschlußsystem den Bestimmungen die­
ses Absatzes entspricht. Eine ein- oder mehrmalige
Wiederverschließung darf nur unter amtlicher
Überwachung vorgenommen werden."

4. In Artikel 14 Absatz 3 Buchstabe c ) wird nach
dem Gedankenstrich „Bezugsnummer der Partie"
folgender Text eingefügt :

„— Monat und Jahr der Verschließung
oder

— Monat und Jahr der letzten für die Entschei­
dung über die Anerkennung bestimmten amt­
lichen Probenahme."

5 . In Anlage IV Teil A Abschnitt I Buchstabe a ) wird
folgende Nummer eingefügt :

„3 . a) Monat und Jahr der Verschließung, ausge­
drückt durch den Vermerk ,Verschlie­
ßung . . .' (Monat und Jahr)
oder

Monat und Jahr der letzten für die Ent­
scheidung über die Anerkennung bestimm­
ten amtlichen Probenahme, ausgedrückt
durch den Vermerk ,Probenahme . ,
(Monat und Jahr)."

6 . In Anlage IV Teil A Abschnitt I Buchstabe b) wird
folgende Nummer eingefügt :

„4 . a ) Monat und Jahr der Verschließung, ausge­
drückt durch den Vermerk ,Verschlie­
ßung . . (Monat und Jahr)
oder

Monat und Jahr der letzten für die Ent­
scheidung über die Zulassung als Handels­
saatgut bestimmten amtlichen Probe­
nahme, ausgedrückt durch den Vermerk
,Probenahme . . .' (Monat und Jahr)."

7. In Anlage IV Teil A Abschnitt I Buchstabe c) wird
folgende Nummer eingefügt :
„3 . a) Monat und Jahr der Verschließung, ausge­

drückt durch den Vermerk ,Verschlie­
ßung . . .' (Monat und Jahr)."

Artikel 2

Die Richtlinie 66/401 /EWG des Rates vom 14. Juni
1966 über den Verkehr mit Futterpflanzensaatgut (*),
zuletzt geändert durch die Richtlinie 78/386/EWG (2),L
wird wie folgt geändert :

1 . Artikel 9 Absatz 1 erhält folgende Fassung :

„( 1 ) Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß
Packungen mit Basissaatgut, Zertifiziertem Saatgut
und Handelssaatgut, soweit sich Saatgut der bei­
den letztgenannten Kategorien nicht in Kleinpak­
kungen EWG B befindet, amtlich oder unter amt­
licher Überwachung so verschlossen werden, daß
sie nicht geöffnet werden können, ohne daß das
Verschlußsystem verletzt wird oder daß das in
Artikel 10 Absatz 1 vorgesehene Etikett oder die
Verpackung Spuren einer Manipulation zeigen .

Zur Sicherung der Verschließung schließt das Ver­
schlußsystem mindestens entweder die Einbezie­
hung des vorgenannten Etiketts in das System oder
die Anbringung einer amtlichen Verschlußsiche­
rung ein .

Die Maßnahmen nach Unterabsatz 2 sind entbehr­
lich bei Verwendung eines nicht wiederverwendba­
ren Verschlußsystems.

Nach dem Verfahren des Artikels 21 kann festge­
stellt werden, ob ein bestimmtes Verschlußsystem
den Bestimmungen dieses Absatzes entspricht."

H ABl . Nr . 125 vom 11 . 7 . 1966, S. 2298/66 .
(2 ) ABl . Nr. L 113 vom 25 . 5 . 1978 , S. 1 .
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Artikel 3

Die Richtlinie 66/402/EWG des Rates vom 14. Juni
1966 über den Verkehr mit Getreidesaatgut ( 1 ), zu­
letzt geändert durch die Richtlinie 78/387/EWG (2),
wird wie folgt geändert :

1 . Artikel 9 Absatz 1 erhält folgende Fassung :

„( 1 ) Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß
Packungen mit Basissaatgut und Zertifiziertem
Saatgut aller Art amtlich oder unter amtlicher
Überwachung so verschlossen werden, daß sie
nicht geöffnet werden können, ohne daß das Ver­
schlußsystem verletzt wird oder daß das in Artikel
10 Absatz 1 vorgesehene amtliche Etikett oder die
Verpackung Spuren einer Manipulation zeigen .

Zur Sicherung der Verschließung schließt das Ver­
schlußsystem mindestens entweder die Einbezie­
hung des vorgenannten Etiketts in das System oder
die Anbringung einer amtlichen Verschlußsiche­
rung ein .

Die Maßnahmen nach Unterabsatz 2 sind entbehr­
lich bei Verwendung eines nicht wiederverwendba­
ren Verschlußsystems .

Nach dem Verfahren des Artikels 21 kann festge­
stellt werden, ob ein bestimmtes Verschlußsystem
den Bestimmungen dieses Absatzes entspricht ."

2 . In : Artikel 9 Absatz 2 Satz 1 werden nach dem
Wort „amtlich" die Worte „oder unter amtlicher
Überwachung" eingefügt.

3 . In Artikel 14 Absatz 3 Buchstabe c) wird nach
dem Gedankenstrich „Bezugsnummer der Partie"
folgender Text eingefügt :

„— Monat und Jahr der Verschließung
oder

— Monat und Jahr der letzten für die Entschei­
dung über die Anerkennung bestimmten amt­
lichen Probenahme."

4 . In Anlage IV Teil A Buchstabe a ) wird folgende
Nummer eingefügt :

„3 . a ) Monat und Jahr der Verschließung, ausge­
drückt durch den Vermerk ,Verschlie­
ßung . . .' (Monat und Jahr)
oder

Monat und Jahr der letzten für die Ent­
scheidung über die Anerkennung bestimm­
ten amtlichen Probenahme, ausgedrückt
durch den Vermerk ,Probenahme . . .' (Mo­
nat und Jahr)."

5 . In Anlage IV Teil A Buchstabe b) wird folgende
Nummer eingefügt :

„3 . a ) Monat und Jahr der Verschließung, ausge­
drückt durch den Vermerk ,Verschlie­
ßung . . (Monat und Jahr)."

Artikel 4

Die Richtlinie 66/403 /EWG des Rates vom 14. Juni
1966 über den Verkehr mit Pflanzkartoffeln (3 ), zu­
letzt geändert durch die Richtlinie 77/648 /EWG (4 )
wird wie folgt geändert :

1 . Folgender Artikel wird eingefügt :

„Artikel 5

Die Mitgliedstaaten schreiben vor, . daß bei der
Prüfung der Knollen zur Anerkennung die Proben
amtlich nach geeigneten Methoden gezogen wer­
den ."

2 . Artikel 9 Absatz 1 erhält folgende Fassung :

„( 1 ) Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß
Packungen und Behältnisse mit Basispflanzgut und
Zertifiziertem Pflanzgut amtlich oder unter amt­
licher Überwachung so verschlossen werden, daß
sie nicht geöffnet werden können, ohne daß das
Verschlußsystem verletzt wird oder daß das in
Artikel 10 Absatz 1 vorgesehene Etikett oder, die
Verpackung oder das Behältnis Spuren einer
Manipulation zeigen .

Zur Sicherung der Verschließung schließt das Ver­
schlußsystem mindestens entweder die Einbezie­
hung des vorgenannten Etiketts in das System oder
die Anbringung einer amtlichen Verschlußsiche­
rung ein .
Die Maßnahmen nach Unterabsatz 2 sind entbehr­
lich bei Verwendung eines nicht wiederverwendba­
ren Verschlußsystems .

Nach dem Verfahren des Artikels 19 kann festge­
stellt werden, ob ein bestimmtes Verschlußsystem
den Bestimmungen dieses Absatzes entspricht.

3 . In Artikel 9 Absatz 2 Satz 1 werden nach dem
Wort „amtlich" die Worte „oder unter amtlicher
Überwachung" eingefügt.

4. Artikel 10 erhält folgende Fassung :

„Artikel 1 0

( 1 ) Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß Pak­
kungen und Behältnisse mit Basispflanzgut und
Zertifiziertem Pflanzgut

C1 ) ABl . Nr. 125 vom 11 . 7 . 1966, S. 2309/66.
( 2 ) ABl . Nr. L 113 vom 25 . 4 . 1978 , S. 13 .

( 3 ) ABl . Nr . 125 vom 11 . 7 . 1966, S. 2320/66.
(4) ABl . Nr. L 261 vom 14 . 10. 1977, S. 21 .
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a ) an der Außenseite mit einem amtlichen Etikett
versehen werden, das noch nicht benutzt wor­
den ist , das den Voraussetzungen der Anlage
III entspricht und auf dem die Angaben in
einer der Amtssprachen der Gemeinschaft ab­
gefaßt sind . Die Farbe des Etiketts ist weiß bei
Basispflanzgut und blau bei Zertifiziertem
Pflanzgut . Ist das Etikett mit einem Loch verse­
hen , so wird seine Befestigung in jedem Fall
mit einer amtlichen Verschlußsicherung gesi­
chert . Die Verwendung von amtlichen Klebe­
etiketten ist gestattet . Nach dem in Artikel 19
vorgesehenen Verfahren kann die Anbringung
der vorgeschriebenen Angaben auf der Verpak­
kung in unverwischbarer Farbe nach dem

• Muster des Etiketts unter amtlicher Überwa­
chung gestattet werden ;

b ) einen amtlichen Vermerk in der Farbe des Eti­
ketts enthalten , der von den für das Etikett
vorgesehenen Angaben mindestens diejenigen
enthält , die für dieses Etikett in Anlage III Teil
A Nummern 3 , 4 und 6 vorgesehen sind. Der
Vermerk ist so beschaffen , daß er nicht - mit
einem amtlichen Etikett gemäß Buchstabe a )
verwechselt werden kann . Der Vermerk ist ent­
behrlich, wenn die Angaben auf der Verpak­
kung in unverwischbarer Farbe angebracht
sind oder wenn gemäß Buchstabe a ) ein Kle­
beetikett oder ein Etikett aus reißfestem Mate­
rial verwendet wird .

(2 ) Die Mitgliedstaaten können für Kleinpak­
kungen Ausnahmen von Absatz 1 vorsehen, so­
weit diese Kleinpackungen den Vermerk tragen,
,Vertrieb nur in . . . (Mitgliedstaat ) zulässig'."

5 . In Artikel 13 Absatz 1 werden nach dem Wort
„amtlich" die Worte „oder unter amtlicher Über­
wachung" eingefügt .

6 . In . Artikel 13 Absatz 4 Buchstabe c) wird nach
dem Gedankenstrich „Bezugsnummer der Partie '''
folgender Text eingefügt :
„— Monat und Jahr der Verschließung."

7 . In Anlage III Teil A wird folgende Nummer einge­
fügt :

„3 . a ) Monat und Jahr der Verschließung."

8 . In Anlage III Teil A wird Nummer 9 gestrichen .

Artikel 5
I

Artikel 9 der Richtlinie 68/193 /EWG des Rates vom

„Artikel 9

Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß Packungen
und Bündel mit Vermehrungsgut so verschlossen
werden, daß sie nicht geöffnet werden können ,
ohne daß das Verschlußsystem verletzt wird oder
daß das in Artikel 10 Absatz 1 vorgesehene Eti­
kett oder — im Falle von Verpackungen — die
Verpackung Spuren einer Manipulation zeigen .
Sie werden außerdem durch den für die Anbrin
gung der Etiketten Verantwortlichen mit einer
Plombe oder einer . gleichwertigen Verschluß­
sicherung versehen. Nach den Verfahren des Arti­
kels 17 kann festgestellt werden , ob ein bestimm­
tes Verschlußsystem den Bestimmungen dieses
Artikels entspricht. Eine ein- oder mehrmalige
Wiederverschließung darf nur unter amtlicher
Überwachung vorgenommen werden ."

Artikel 6

Die Richtlinie 69/208/EWG des Rates vom 30 . Juni
1969 über den Verkehr mit Saatgut von öl- und
Faserpflanzen (2 ), zuletzt geändert durch die Richt­
linie 78 /388 /EWG (3 ) wird wie folgt geändert :

1 . Artikel n Absatz 1 erhält folgende Fassung :

„( 1 ) Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß
Packungen mit Basissaatgut, mit Zertifiziertem
Saatgut aller Art und mit Handelssaatgut amtlich
oder unter amtlicher Überwachung so verschlossen
werden, daß sie nicht geöffnet werden können ,
ohne daß das Verschlußsystem verletzt wird oder
daß das in Artikel 10 Absatz 1 vorgesehene amt­
liche Etikett oder die Verpackung Spuren einer
Manipulation zeigen .

Zur Sicherung der Verschließung schließt das Ver­
schlußsystem mindestens entweder die Einbezie­
hung des vorgenannten Etiketts in das System oder
die Anbringung einer amtlichen Verschlußsiche­
rung ein .
Die Maßnahmen nach Unterabsatz 2 sind entbehr­
lich bei Verwendung eines nicht wiederverwendba­
ren Verschlußsystems .

Nach dem Verfahren des Artikels 20 kann festge­
stellt werden, ob ein bestimmtes Verschlußsystem
den Bestimmungen dieses Absatzes entspricht ."

2 . In Artikel 9 Absatz 2 Satz 1 werden nach dem
Wort „amtlich" die Worte „oder unter amtlicher
Überwachung" eingefügt .

3 . In Artikel 13 Absatz 3 Buchstabe c) wird nach
dem Gedankenstrich „Bezugsnummer der Partie"
folgender Text eingefügt :

9 . April 1968 über den Verkehr mit vegetativem Ver­
mehrungsgut von Reben (*), zuletzt geändert durch
die Richtlinie 78/55/EWG, erhält folgende Fassung :

(!) ABl . Nr. L 93 vom 17. 4 . 1968 , S. 15 .
( 2 ) ABl . Nr. L 169 vom 10 . 7. 1969 , S. 3 .
( 3 ) ABl . Nr. L 113 vom 25 . 4 . 1978 , S. 20.
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„— Monat und Jahr der VerSchließung
oder

— Monat und Jahr der letzten für die Entschei­
dung über die Anerkennung bestimmten amt­
lichen Probenahme."

4 . In Anlage IV, Teil A Buchstabe a ) erhält Nummer
3 folgende Fassung :

„— Monat und Jahr der Verschließung, ausge­
drückt durch den Vermerk ,Verschlie­
ßung . . .' (Monat und Jahr)
oder

— Monat und Jahr der letzten für die Entschei­
dung über die Anerkennung bestimmten amt­
lichen Probenahme, ausgedrückt durch den
Vermerk Probenahme . . .' (Monat und
Jahr)."

5 . In Anlage IV Teil A Buchstabe b ) erhält Nummer
4 folgende Fassung :

„— Monat und Jahr der Verschließung, ausge­
drückt durch den Vermerk ,Verschlie­
ßung . . .' (Monat und Jahr)."

Nach dem Verfahren des Artikels 40 kann festge­
stellt werden, ob ein bestimmtes Verschlußsystem
den Bestimmungen dieses Absatzes entspricht."

2 . Artikel 25 Absatz 2 Satz 1 erhält folgende Fas­
sung :

„Eine ein- oder mehrmalige Wiederverschließung
darf nur amtlich oder unter amtlicher Überwa­
chung vorgenommen werden."

3 . Artikel 25 Absatz 3 erhält folgende Fassung :

„(3 ) Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß
Packungen mit Standardsaatgut und Kleinpackun­
gen mit Zertifiziertem Saatgut so verschlossen
werden, daß sie nicht geöffnet werden können,
ohne daß das Verschlußsystem verletzt wird oder
daß das in Artikel 26 Absatz 3 vorgesehene Etikett
oder die Verpackung Spuren einer Manipulation
zeigen . Sie werden außerdem — mit Ausnahme
von Kleinpackungen — durch den für die Anbrin­
gung der Etiketten Verantwortlichen mit einer
Plombe oder einer gleichwertigen Verschlußsiche­
rung versehen . Nach dem Verfahren des Artikels
40 kann festgestellt werden, ob ein bestimmtes
Verschlußsystem den Bestimmungen dieses Absat­
zes entspricht. Bei Kleinpackungen der Kategorie
Zertifiziertes Saatgut darf eine ein- oder mehrma­
lige Wiederverschließung nur unter amtlicher
Überwachung vorgenommen wrerden ."

4 . In Artikel 25 wird folgender Absatz eingefügt :

„(4 ) Die Mitgliedstaaten können für Kleinpak­
kungen mit Basissaatgut Ausnahmen von den
Absätzen 1 und 2 vorsehen ."

5 . In Artikel 30 Absatz 3 Buchstabe c) wird nach
dem Gedankenstrich „Bezugsnummer der Partie "
folgender Text eingefügt :

„— Monat und Jahr der Verschließung
oder

— Monat und Jahr der letzten für die Entschei­
dung über die Anerkennung bestimmten amt­
lichen Probenahme."

6 . Anlage IV Teil A Buchstabe a ) erhält folgende
Fassung :

„1 . EWG-Norm.

2 . Anerkennungsstelle und Mitgliedstaat oder de­
ren Zeichen .

3 . Monat und Jahr der Verschließung, ausge­
drückt durch den Vermerk ,Verschließung . .
(Monat und Jahr).
oder

Artikel 7

Die Richtlinie 70/458 /EWG des Rates vom 29 . Sep­
tember 1970 über den Verkehr mit Gemüsesaat­
gut (*), zuletzt geändert durch die Richtlinie
78 /55/EWG, wird wie folgt geändert :

1 . Artikel 25 Absatz 1 erhält folgende Fassung :

„( 1 ) Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß
Packungen mit Basissaatgut und Zertifiziertem
Saatgut , soweit sich Saatgut der letztgenannten
Kategorie nicht in Kleinpackungen EWG befindet ,
amtlich oder unter amtlicher Überwachung so ver­
schlossen werden, daß sie nicht geöffnet werden
können , ohne daß das Verschlußsystem verletzt
wird oder daß das in Artikel 26 Absatz 1 vorgese­
hene amtliche Etikett oder die Verpackung Spuren
einer Manipulation zeigen .

Zur Sicherung der Verschließung schließt das Ver­
schlußsystem mindestens entweder die Einbezie­
hung des vorgenannten Etiketts in das System oder
die Anbringung einer amtlichen Verschlußsiche­
rung ein .

Die Maßnahmen nach Unterabsatz 2 sind entbehr­
lich bei Verwendung eines nicht wiederverwendba­
ren Verschlußsystems .

Monat und Jahr der letzten , für die Entschei­
dung über die Anerkennung bestimmten amt­(!) ABl . Nr. L 225 vom 12 . 10 . 1970, S. 7 .
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liehen Probenahme, ausgedrückt durch den
Vermerk ,Probenahme . . (Monat und Jahr).

4 . Bezugsnummer der Partie .

5 . Art .

• 6 . Sorte .

7 . Kategorie .

8 . Erzeugerland .

9 . Angegebenes Netto- oder Bruttogewicht oder
angegebene Zahl der reinen Körner .

10 . Bei Angabe des Gewichts und bei Verwendung
von granulierten Schädlingsbekämpfungsmit­
teln , Hüllmasse oder sonstigen festen Zusätzen
die Art des Zusatzes sowie das ungefähre Ver­
hältnis zwischen dem Gewicht der reinen Kör­
ner und dem Gesamtgewicht .

11 . Wenn mindestens die Keimfähigkeit erneut ge­
prüft wurde, können die Worte ,erneut ge­
prüft . . .' (Monat und Jahr ) angegeben wer­
den".

7 . Anlage IV Teil B Buchstabe a ) erhält folgende Fas

7 . Die von dem für die Anbringung der Etiketten
Verantwortlichen festgelegte Bezugsnummer
— bei Standardsaatgut.

8 . Bezugsnummer, die ein Zurückgreifen auf die
anerkannte Partie ermöglicht — bei Zertifi­
ziertem Saatgut.

9 . Angegebenes Netto- oder Bruttogewicht oder
angegebene Zahl der reinen Körner — ausge­
nommen Kleinpackungen bis zu 500 g.

10 . Bei Angabe des Gewichts und bei Verwendung
von granulierten Schädlingsbekämpfungsmit­
teln , Hüllmasse oder sonstigen festen Zusätzen
die Art des Zusatzes sowie das ungefähre Ver­
hältnis zwischen dem Gewicht der reinen
Körner und dem Gesamtgewicht".

Artikel 8

Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen Rechts­
und Verwaltungsvorschriften in Kraft, um

— den Artikeln 1 bis 4 , 6 und 7 spätestens zum 1 .
Juli 1977,

— den übrigen Bestimmungen dieser Richtlinie spä­
sung : testens zum 1 . Juli 1979

nachzukommen .„ 1 . EWG-Norm.

2 . Name und Anschrift des für die Anbringung
der Etiketten Verantwortlichen oder sein Zei­
chen .

3 . Wirtschaftsjahr der Verschließung oder der
letzten Prüfung der Keimfähigkeit ; das Ende
dieses Wirtschaftsjahres kann angegeben wer­
den .

Artikel 9

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet .

Geschehen zu Brüssel am 25 . Juli 1978 .4. Art .

5 . Sorte .

6 . Kategorie ; bei Kleinpackungen kann Zertifi­
ziertes Saatgut mit dem Buchstaben ,C ' oder
,Z', Standardsaatgut mit den Buchstaben ,St '
gekennzeichnet werden .

Im Namen des Rates

Der Präsident

H. J. ROHR


